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Die wuchtige Mauerwerksfassade (A) und von der Aussage 
fragwürdig, wenn der Erdgeschossbereich mit Stahlträger abge­
fangen wird, um die Fensteröffnungen zu vergrössern (B). 

Die Natur- und Heimatschutzkommission will den 
Gedanken der Erhaltung von markanten und für 
den Ort bedeutenden Gebäude unterstützen und 
fördern. Das bedeutet zunächst einmal, dass die für 
die Gemeinde Hombrechtikon charakteristischen 
Bauten katalogisiert und aufgezeichnet werden, um 
bei allfälligen Umbauten rechtzeitig Ratschläge ge­
ben zu können. 
Mit der Fülle von Materialien, die dem heutigen 
Bauherrn zur Verfügung stehen, hat er die techni­
schen Möglichkeiten, sich weitestgehend von den 
baulichen Gegebenheiten zu lösen. Stahlträger, vor­
gespannte Betonkonstruktionen, armierte und se­
kurisierte Gläser und Kunststoffverputze sind nur 
einige Beispiele aus der Materialkiste des «baulusti­
gen» Bauherrn. - Doch birgt die scheinbare Freiheit 
in der Aus- und Umgestaltung von historischer Bau­
substanz nicht zu unterschätzende Gefahren . Der 
bauliche Charakter, der über viele Jahrhunderte aus 
dem handwerklichen Können und dem materialge­
rechten Bewusstsein gewachsen ist, kann durch 
technisch mögliche Eingriffe vollständig in Frag~ ge­
stellt werden. Fensteröffnungen und Raumgrössen, 
die durch die einschränkende Verwendung von 
Backstein ganz bestimmten, materialbedingten Ge­
setzmässigkeiten unterworfen waren, können nun 
aufgerissen und beliebig verändert werden . Die 
wuchtige Quadersteinfassade wird von der Aussage 
her fragwürdig, wenn der Erdgeschossbereich mit 
Stahlträgern aufgefangen wird, um durch grosse 
Fensteröffnungen den Kontakt zur Umgebung zu 
betonen (Abb. 1). 
Oft sind es die vielen kleinen, weniger bedeutenden 
Details, die durch Achtlosigkeit und Unwissen aus 
dem farbigen Gemeindebaumosaik verschwinden 
oder durch unsachgemässe Auseinandersetzung ih­
ren Stellenwert verlieren (Abb . 2). 
Durch das Denken an Gewinn und Rendite ist das 
zu erhaltende Kulturgut immer stärkerem Druck 
ausgesetzt. Es liegt an jedem Einzelnen, diesen Gü­
tern Sorge zu tragen, damit sie der Allemeinheit 
auch in Zukunft erhalten bleiben. 
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Kommunale 
Naturschutzobjekte 
Barbara Lüthy, Mitglied NMK, Sektion Naturschutz 

Viele werden sich wundern, dass in Hombrechti­
kon ein Inventar der kommunalen Naturschutz­
objekte aufgestellt werden muss, da wir doch so 
grosse kantonale Naturschutzgebiete haben (Ütziker 
Ried, Seeweidsee, Lützelsee-Lutikerried , Riedtäl­
chen Wisspeter, Seeufer Schirmensee, Feldbacher­
bucht), wovon das Schutzgebiet Lützelsee-See­
weidsee jetzt sogar im Inventar des Bundes ist. 
Diese grossen auffälligen Gebiete sind aber nicht das 
einzig Schützenswerte. Es gilt, die vielfältige Gestal­
tung unserer Landschaft zu erhalten, die durch die 
heutige Rationalisierung bedroht ist. Das Inventar 
soll dabei den Wert der einzelnen Objekte bewusst 
machen. 
Menschliche Kultur und Natur brauchen sich nicht 
auszuschliessen, aber früher hat man sich mehr den 
natürlichen Begebenheiten angepasst. So sind denn . 
in unserer von Gletschern reich vorgegliederten Ge­
gend durch das Zusammenspiel von Mensch und 
Natur typische Landschaftsbilder entstanden, wie 
zum Beispiel: 
- Tälchen mit Bach und Hecke (Foto Nr . 1) 
- Mulden mit Sumpfwiesen (Foto Nr. 2) 
- Steilhänge als Trockenstandorte (Foto Nr. 3) 
- Drumlinhügel mit markanten Bäumen 

auf der Kuppe (Foto Nr . 4 und 5) 
- Reste ehemaliger Park- oder Gartenanlagen 

Foto Nr. 4: Lutikerhöchi (Kirschbaum) 



Foto Nr. 1: Wigarte 

Foto Nr. 2 : Schlatt 

u 

Foto Nr. 3: Ghei-Obertili 

Foto Nr. 5 : Eichhöchi (Tulpenbaum) 

Wenn man auf diese Dinge zu-achten beginnt, kann 
man auf Spaziergängen in nächster Nähe viele Kost­
barkeiten entdecken. Ich selber habe gestaunt, wie 
viele Schönheiten in unserer Gemeinde ich über­
sah, bevor ich begonnen habe, in der Naturschutz­
kommission mitzuarbeiten . Als Beispiele möchte ich 
nur die Kiesgrube bei Ützikon und das Bachtobel 
zwischen Grüt und Grütrain erwähnen . 

Solche «Entdeckungen» gehören zu den erfreuli­
chen Seiten der Arbeit in der Kommission. Betrüb­
lich aber ist die Erkenntnis, wie schwierig es ist, 
wertvolle . Objekte wirklich schützen zu können. Wie 
schnell sind sie doch trotz Schutzvorschriften zer­
stört, was man gut im Lützelseegebiet sehen kann, 
wo statt Schilf bald nur noch (von einigen Ausnah­
men abgesehen) Hahnenfuss auf reich gedüngten 
Wiesen wächst. Deshalb ist es wichtig, dass jeder 
einzelne sich einsetzt. Man denke nur daran, dass 
gewisse Naturschutzobjekte auch Pflege brauchen, 
wo man mit freiwilliger Mithilfe einen aktiven Bei­
trag zum Naturschutz leisten kann, und dabei sicher 
auch selber profitiert , was wohl alle, die schon in der 
«Tüfi» mitgeholfen haben, bestätigen können. 
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Der Gemeinderat löst sein Versprechen ein 
Im Herbst 1982 feierte Hombrechtikon das 150jährige Bestehen 
der Zürcher Volksschule . Am 4. September 1982 versprach der 
Gemeindepräsident Dr . Markus Luther , jedes Jahr mit a llen 
Fünftklässlern Hombrechtikons e inen Gemeindeumgang durch­
zuführen . Am 14. Juni 1984 löste er sein Versprechen ein . 
An diesem Tag. einem Donnerstag , morgens um acht Uhr, ging 
die Reise los. In vier Gruppen fuhr man ein kleines Stück und lief 
man ein paar Kilometer. Und so ging es den ganzen Tag, bis auf 
das Mittagessen , den Znüni , den Zvieri und das schmatzige Cor­
net. 
Am meisten interessierte die Kinder wahrscheinlich der Aufent­
halt im Reservoir Buechstutz und im Reservoir Richttanne , das 
Baumfällen oder die Demonstration der Feuerwehr, als sie «den 
verletzten Mann » aus dem Auto schnitt und danach das Auto 
löschte. Pascale 

Mit de VZO is Ghei 

Ein Lob für die Hombrechtiker Feuerwehr 
Ganz am Schluss des ersten Gemeindeumgang demonstrierte die 
Feuerwehr die Löscharbeiten an einem brennenden Ford Capri. 
Die Feuerwehr löschte den Ford in ungefähr drei Minuten, nach 
etwa zwei Minuten Vorbrand . Zwei Minuten nach dem Anzün­
den kam das TLF angebraust . Kaum hatte das Löschfahrzeug an­
gehalten, spritzte schon das Wasser aus einem Schlauch. Etwas 
später kam auch Herr Häusermann mit einer Scha~mspritze dazu. 
Als der Wind nach Nordosten wechselte und die ganze Rauch­
fahne den Kindern ins Gesicht blies, rannten sehr vfele von ihrem 
Platz weg . Als das Auto gelöscht war, gabs Applaus . 
Ich finde , dass unsere Feuerwehr schnell und gut arbeitet. 

Daniel 

Es Möschtli im Brunisberg 
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Chatzetobelweiher 

Bim Wurschtbrötle - en Guete, Herr Luther 



Ein schöner und interessanter Tag 
Der schöne Tag begann morgens um acht Uhr. Unsere Klasse 
traf sich auf dem Gemeindehausplatz. Danach gingen wir zum 
Pausenplatz vom neuen Schulhaus Dörfli. Herr Dr. Luther be­
grüsste uns und alle anderen eingeladenen Klassen und stellte al­
le Gemeinderäte vor. Nachher gings los. Ich war bei der ersten 
Gruppe, also mit den Schülern von Herrn Wolfensberger und 
Herrn Büchi zusammen . Die ganze Reise gefiel mir. Besonders 
auf dem Aussichtspunkt der Bochslen fand ich es schön, an den 
Feuern zu sitzen und zu essen. Aber auch das Reservoir Buech­
stutz machte mir Eindruck . Das Wasser war abgelassen worden, 
damit wir in die leere Kammer treten ko;mten. Im Reservoir 
Richttanne war es interessant, in eine gefüllte Wasserkammer zu 
sehen. Es wunderte mich sehr, zu erfahren, wieviel Wasser Hom­
brechtikons Einwohner pro Tag verbrauchen . 
Am Schluss, als die Feuerwehr uns noch vordemonstrierte, wie 
man aus einem zerdrückten Auto Verletzte rettet, gefiel es mir be­
sonders gut . Auch als der Ford angezündet und von den Feuer­
wehrleuten gelöscht wurde, freute es mich , so einen schönen 
Tag erleben zu dürfen . Ich finde es toll, dass die Gemeinderäte so 
einen,schönen Tag eingeführt haben. Annelise 
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Dieser Gemeinde-Umgang war nicht nur den Schülern der 5. und 6. Klasse, sondern auch den Lehrern, den Behördemitgliedern 
und allen beteiligten Mitarbeitern unserer Gemeinde ein einmaliges Erlebnis. 
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1. Lützelseelauf 

Alle Hombrechtiker machen mit und bleiben fit! 

Datum: Samstag, 1. September 1984 (bei jeder Witte­
rung) 
Start und Ziel: Parkplatz Lützelsee (Lutikon) 
Strecke : Parkplatz - Lutikon - Lützelsee - Hasel - Parkplatz 
(2,7km) 

Kategorien: Jahrgang Strecke Start 

Schüler I 1975 und 1 Rd. / 2, 7 km 13.30 h 
u_nd Schülerinnen II jünger 
Schüler II 1972 bis 1 Rd. / 2, 7 km 14.15 h 
und Schülerinnen II 1974 
Schüler III 1969 bis 1 Rd ./2 , 7 km 13.30 h 
und Schülerinnen III 1971 
Junioren 1965 bis 1 Rd ./2 , 7 km 14.15 h 
und Juniorinnen 1968 
Herren I 1948 bis 2 Rd. / 5,4 km 15.00 h 
und Damen I 1964 
Herren II 1947 und 2 Rd./5,4 km 15.00 h 
und Damen II · älter 

Anmeldung: ab 12.00 Uhr bis eine halbe Stunde vor dem 
Start. 
Startgeld: Unkostenbeitrag Fr. 1.- pro Läufer. 
Verpflegung: Gratisverpflegung durch Alcofit Mineralien­
mix. 
Ranglisten: werden nachgesandt. 

Keine Garderoben; Duschen zu Hause! Am Startort kön­
nen keine Parkplätze benutzt werden! 

Mach mit - blib fit! 
IG Laufen, Hombrechtikon 

Pilzkontrolle 
Unser langjähriger Pilzkontrolleur P . Herzig hat al­
tershalber seine Tätigkeit aufgegeben. Die Pilz­
sammler von Hombrechtikon können in diesem 
Jahr ihre Pilze bei Heinz Göpfert, Alpenblickstr. 53, 
8630 Rüti, kontrollieren lassen (Tel. 055/3113 61). 
Kontrollzeiten: 
Mo. 11.00-12.00, Oi-Sa 17.30-19.00Uhr. 

Gesundheitsbehörde Hombrechtikon 

Kehrichtabfuhren 

Grobgut 
Mittwoch , 5. September (südlicher Gemeindeteil) 
Mittwoch, 12. September (nördlicher Gemeindeteil) 

Metallabfuhr 
Mittwoch, 12. September (ganzes Gemeindegebiet) 

Altölsammlung 
Samstag, 1. September, 09. 30 bis 11. 00 Uhr, 
beim Bahnhöfli, Blatten 

VERANSTALTUNGS-KALENDER 

Donnerstag, 30 . August 
Restaurant Krone 
20.00 Uhr 

Samstag, 1. September 
Schulhausplatz neues Dörfli 
08 .30 bis 11.30 Uhr 

Parkplatz Lutikon 
13.30 bis 15.00 Uhr 

Samstag/ Sonntag, 1. / 2. September 
Treffpunkt Platz Blatten / Saal kath . Kirche 
13.00 bis 17 .00 Uhr (Samstag) 
09.30 bis 15.00 Uhr (Sonntag) 

Montag, 10. September 
Gemeindebibliothek 
20 .00 Uhr 

Samstag, 15 . September 
Schulhausplatz neues Dörfli 
08.30 bis 11.30 Uhr 

Samstag/Sonntag, 22./23. September 
Eichtalstrasse/Schulhausplatz Eichberg) 
(evtl. 29./30. September 

Montag, 24 . September 
Saal der kath. Kirche 
20.00 Uhr 

Samstag, 29. September 
Schulhausplatz neues Dörfli 
08 .30 bis 11.30 Uhr 

Schutzgebiet Tüfi 
08.30 Uhr 

Käserei Dörfli 
09.00 bis 17 .00 Uhr 
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Kernenergie und Umweltschutz 
Vortrag von Dr. A. Ruh , Rüti 
(Veranstalter: Freisinnig-demokratische Partei) 

Wuchemärt 

1. Lützelseelauf 
(Veranstalter: IG Laufen Hombrechtikon) 

Dorffest 
zugunsten Alphabetisierungsprojekt in Simbabwe 
(Veranstalter: ökum. Arbeitsgruppe 3. Welt) 

Neuerscheinungen auf dem Büchermarkt 
Prof. Dr. E. Wilhelm bespricht Neuerscheinungen 

Wuchemärt mit Fäscht 

Rollbrett-Schweizermeisterschaft 1984 
(Riesen-Slalom, Spezial-Slalom, Parallel-Slalom, 
Hochsprung, Freestyle, Half-Pipe) 
und 1. Swissopen-Skateboarding 

Mut zur Erziehung 
Vortrag von Prof. Dr. Marcel Müller 
für alle Eltern unserer Gemeinde 

Wuchemärt -

Biotop-Pflege Tüfi 
mit Ornithologischem Verein. Alle, die mithelfen 
wollen, sind dazu eingeladen 

Tag der offenen Tür 
Die Milchproduzentengenossenscha'ft Hombrechtikon 
lädt nach erfolgtem Umbau zur Betriebsbesichtigung ein 

'-) 


